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Die Lagequalität Meppens als „Stadt am 
Wasser“ hat auch eine bedrohliche Seite: 
Hochwassergefahr durch Ems und Hase 
 
Die Ems entspringt an Südwesthang des 
Teutoburger Waldes, nahe Stukenbrock / 
Hövelhof.  Sie ist 371 km lang und ihr 
Einzugsgebiet ist 13.160 qkm groß. 
 
Die Hase entspringt am Nordhang des 
Teutoburger Waldes, nahe Wellingholz-
hausen. Sie ist 168 km lang und ihr 
Einzugsgebiet ist 3.086 qkm groß. 
 
Beide Flüsse gelten nach der Definition 
der  EU-Hochwasserrisikomanagement-
Richtlinie als „Risikogewässer“  
 
 

Meppen, eine Stadt am Wasser 
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Aufzeichnung von Hochwasserständen 
 
Hochwasseraufzeichnungen haben auch an 
Hase und Ems ein lange Tradition 
 
so z.B verordnet in der „Instruction zur 
Anbringung von Flutmarken“ von 1881 
 
Hochwassermarken an technischen 
Bauwerken,  
 
so zB.  
an Brücken und Schleusen,  
und als zusätzliche Sicherung  
der wichtigen Informationen auch an  
benachbarten festen Bauwerken 
 

Hochwasservorsorge in früheren Zeiten  



3 

Hochwasservorsorge in früheren Zeiten  

Aufzeichnung von Hochwasserständen 
 
verordnet in der „Instruction zur Anbringung 
von Flutmarken“ von 1881 
 
 
vermarkt an der alten Schleuse Hanekenfähr  

Alte Schleuse Hanekenfähr,  Photo Heinrich Rehse 

 



4 

 
Hochwassermarken an der  
Meppener Emsbrücke 

Hochwasservorsorge in früheren Zeiten  

Auszug aus: „Ems-Strom-Nivellement-
Abtheilung 2-Haneken-Meppen vom 
Dezember 1881“ 
 
Kennzeichnung auch des freizuhaltenden 
Überschwemmungsgerbietes an der Ems 

Die Aufzeichnungen dienten auch der 
kartographischen Aufzeichnung und 
Festsetzung von Überschwemmungsgebieten 
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Hochwasserpegel in Meppen  
heute…an der Hase-Hubbrücke 

Pegelstand am  06.02.2016 = 1,78 m 
 
ein „ganz normales Februar-Hochwasser“ 
an Ems und Hase, Hubbrücke in Betrieb 
 
HHW 46 am 12.02.1946 =   4,82 m 
PNP über NN =   9,53 m 
HHW 46 über NN = 14,35 m 
HW 100  = 13,65 m 
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Hochwasservorsorge in früheren Zeiten  

Meppener Stadtwall als 
Hochwasserschutz 
 
1762- Entfestigung unter Auflagen  
 
1775- Februarhochw. überschwemmt Stadt 
 
1830- Augusthochwasser vernichtet Ernte  
 
1841-Januarhochwasser zerstört Straßen 
 
1842- Hasehochwasser zerstört Ufergrundst. 
 
1845- Frühjahrshochw. Erhöhung „Nothdeich“ 
 
1852- Beschluss Deicherhöhung  zwischen 
 Ems- und Hasebrücke 
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bis 1633 

nach 1637 

1760 

Hochwasservorsorge in früheren Zeiten  

nach der Entfestigung 
Plan von 1783 

Meppener Wallanlagen 
nicht nur Schutz gegen Angreifer und marodierende Banden 

sondern stets auch Schutz gegen Hochwasser von Ems und Hase 

Entfestigungsbeschluss 1762 unter Auflagen: 
Erhalt und Pflege der Contrescarpe und des Binnengrabens als  

„Schutzwehr gegen die beiden Ströme“ 
 

später dann Erhöhung der Wallanlagen  
als zusätzliche Hochwassersicherheit 
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Ein Hochwasserschutzprojekt 
der Stadt Meppen  
aus dem Jahre 1852  
 
„Vervollständigung des Walls um die 
Stadt Meppen zum Schutz gegen 
Hoch-Wasser-Fluthen – 1852“ 

Ein späteres Foto (1894) 
des geplanten Deichabschnittes    

Kostenanschlag,  
März 1852 

 
Gesamtkosten 579 Rtl. 

„Beihülfe“  300 Rtl. 

Hochwasservorsorge in früheren Zeiten  
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Weihnachtshochwasser 1880 
24.-25. Dezember 1880 

Hochwasservorsorge in früheren Zeiten  

Telegraphische Hochwasserwarnung  
aus Greven an der Ems 

 

Meppener Stadtwall als Hochwasserschutz 
 
1880- Weihnachtshochwasser an der Ems 
 
24.12.1880 -telegraph. Hochwassermeldung  
aus Greven 
 
24.12.1880 -Verpflichtungen von Bürgern zu  
Schanzarbeiten auf dem Stadtwall 
 
12.02.1881 -Einsatz eines sog. Lokomobils,  
fahrbares Pumpwerk zur Entwässerung  
des Binnengrabens der Stadt  
 
1881-Erhöhung und Verstärkung Stadtwall 
 
1899 –Spendenaufruf zur  
„Linderung in der Noth“ 
 
1910 u. 1914 Einsatz neuer 
dampfbetriebener 
Pumpwerke 
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Hochwasservorsorge in früheren Zeiten  

Hochwasservorsorge  
für den Stadtteil Esterfeld  

Hochwasserschutzplanung um 1902 
für das stadtnahe Esterfeld,  
im Bereich der alten Esterfelder 
Stiege und Deichstraße 

Situation heute 
Hochwasserschutz an der Deichstraße 
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